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Magdeburg
am zehnten May l6zF

Aller Augen sind jetzt nachdem bereits der Tag der
Befreyung für daS uns allen so theure Magdeburg
angebrochen ist auf den Tag der feyerlichen Ueber
gäbe gerichtet Man vermuthete sie am ivten May
wahrscheinlich weil man den Zag der vor 184 Jah
ren so furchtbar merkwürdig für diese gute Stadt war

denn an ihm zog Tilly ein für besonders
geeignet hielt zu einer so freudigen Begebenheit Wir
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glauben unsere Leser diesmal nickt besser als durch
Mittheilung der Geschichte jenes Schreckenstages von

der Meisterhand unsers Schillers unterhalten zu
können

Der Kapert Oesterreichische General Zilly
welcher die Belagerung Magdeburgs im dreyßigjähri
gen Kriege anführte hatt schon der Hoffnung ent
sagt auf dem bisherigen Wege der Belagerung sich
noch vor Ankunft der Schweden der Stadt bemeiftern
zu können er beschloß also sein Lager aufzuheben
zuvor aber noch einen Generalsturm zu wagen Die
Schwierigkeiten waren groß da keine Bresche noch
geschossen und die Festungswerke kaum beschädigt

waren Aber der Kriegsrath den er versammelte
erklärte sich für den Sturm und stützte sich dabey
auf das Beyspiel von Mastricht welche Stadt früh
Morgens da Bürger und Soldaten sich zur Ruhe
begeben mir stürmender Hand überwältigt worden
sey An vier Orten zugleich sollte der Angriff gesche
hen die ganze Nacht zwischen dem yten und loten
wurde mir d n nöthigen Anstalten zugebracht Alles

ar in Bereitschaft und erwartete der Abrede ge
niäb früh um z Uhr das Zeichen mit den Kanonen
H eses erfolgte aber erst zwey Stunden spater in
ddin 5il n noch immer zweifelhaft weqen des Erfolgs
nych einmal den Kriegsrath versammelte Pappen
heim würde beordert auf die neuftädtischen Werke
den Angriff zu thun ein abhängiger Wall und ein
trocknen niü n allzurieki Graben kamen ihm dabey zu
Statten Der grök e Theil der Bürger und Soldaten
hakte die WäUe verlassen und dii wenigen Zurückge
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bliebenen fesselte der Schlaf So wurde es diesem
General nicht schwer der Erste den Wall zu ersteigen

Falkenberg der Kommandant der Festung
aufgeschreckt durch das Knallen des Musketenfeuers
eilte von dem Rathhause wo er eben beschäftigt war
den zweyten Trompeter des Tilly abzufertigen nur
einer zusammengerafften Mannschaft nach dem neu
städtischen Thore das der Feind schon überwältigt
hatte Hier zurückgeschlagen flog dieser tapfere Ge
neral nach einer andern Seite wo eine zweyte feind
liche Partey schon im Begriff war die Werke zu er
steigen Umsonst ist sein Widerstand schon zu An
fang des Gefechts streckten die feindlichen Kugeln ihn
zu Boden Das heftige Musketenfeuer das Lärmen
der Sturmglocken das überHand nehmende Getöse
machen endlich den erwachenden Bürgern die drohende

Gefahr bekannt Eilfertig werfen sie sich in ihre Klei
der greifen zum Gewehr stürzen in blinder Berau
bung dem Feinde entgegen Noch war Hoffnung
übrig ihn zurückzutreiben aber der Kommandant
getödtet kein Plan im Angriff keine Reiterey in
seine verwirrten Glieder einzubrechen endlich kein
Pulver mehr das Feuer fortzusetzen Zwey andere
Zhore bis jetzt noch unangegriffen werden von
Vertheidigern entblößt um der dringendem Noth in
der Stadt zu begegnen Schnell benutzt der Feind
die dadurch entstandene Verwirrung um auch diese
Posten anzugreifen Der Widerstand ist lebhaft und
hartnäckig bis endlich vier kaiserliche Regimenter
des Walles Meister den Magdeburgern in den Rücken
fallen und so ihre Niederlage vollenden Ein tapfe
rer Kapitam Namens Schmidt der in dieser all
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gemeinen Verwirrung die Entschlossensten noch einmal
gegen den Feind führt und glücklich genug ist ihn
bis an das Tdor zurückzutreiben fällt tödtlich ver
wundet Magdeburgs letzte Hoffnung mit ihm Alle
Werke find noch vor Mittag erobert die Stadt in
Feindes Handen

Zwey Thore werden jetzt von den Stürmenden
der Hauvwrmee geöffnet und Tilly läßt einen Theil
seines Fußvolks einmarschiren Es besetzt sogleich die
Hauptstraßen und das aufgepflanzte Ge chütz scheucht

alle Bürger in ihre Wohnungen dort ihr Schicksal
zu erwarten Nicht lange läßt man sie im Zweifel
zwev Worte des Grafen T lly bestimmen Magdeburgs
Geschick Ein nur etwas menschlicher Feldherr würde
solchen Truppen vergeblich Schonung anbefohlen
haben Tilly gab sich auch nickt die Mühe es zu
versuchen Durch das Stillschweigen seines Generals
zum Herrn über das Leben aller Bürger gemacht
stürzte der Soldat in das Innere der Hauser um un
gebunden alle Begierden einer viehischen Seele zu küh

len Vor manchem deutschen Ohre fand die fle
hende Unschuld Erbarmen keines vor dem tauben
Grimme der Wallonen aus Pappenheims Heer Kaum
hatte dieses Blutbad seinen Anfang genommen als
alle übrigen Thore aufgingen die ganze Reiterey und
der Kroaten fürchterliche Banden gegen die unglück
liche Stadt losgelassen wurden

Die Würgescene fing jetzt an für welche die
Geschichte keine Sprache und die Dichtkunst keinen
Pinsel hat Nicht die schuldfreye Kindheit nicht das
Hülflose Alter nicht Jugend nicht Geschlecht nicht
Stand nicht Schönheit können die Wuth des Sie

gers
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gers entwaffnen Frauen werden in den Armen ih
rer Männer Töchter zu den Füßen ihrer Väter miß
handelt und das wehrlose Geschleckt hat bloß das
Vorrecht einer gedoppelten Wuth zum Opfer zu die
nen Keine noch so verborgene keine noch so gehei
ligte Stätte konnte vor der Alles durchforschenden
Habsucht sichern Drey und fünfzig Frauenspersonen
fand man in einer Kirche enthauptet Kroaten ver
gnügten sich Kinder in die Flammen zu werken
Pappenhcims Wallonen Säuglinge an den Brüsten
ihrer Müttc zu spießen Einige ligistische Officiere
von diesem grausenvollen Anblicke empört unterstan
den sich den Grasen Z lly zu erinnern daß er dem
Blutbade möchte Einhalt thun lassen Kommt in
einer Stunde wieder war seine Antwort Ich werde
dann sehen was ich thun werde der Soldat muß
für seine Gefahr und Arbeit etwas haben In un
unterbrochener Wuth dauerten diese Greuel fort bis
endlich Rauch und Flammen der Raubsucht Grenzen
setzten Um die Verwirrung zu vermehren und den
Widerstand der Bürger zu brechen hatte man gleich
anfangs an verschiedenen Orten Feuer angelegt Jetzt
erhob sich ein Sturmwind der die Flammen mit rei
ßender Schnelligkeit durch die ganze Stadt verbreitete
Md den Brand allgemein machte Fürchterlich war

das Gedränge durch Qualm und Leichen durch ge
zückte Schwerdter durch stürzende Trümmer durch
das strömende Blut Die Atmosphäre kochte und
die unerträgliche Gluth zwang endlich selbst diese Wür
ger sich in das Lager zu flüchten In weniger als
zwölf Stunden lag diese volkreiche feste große Stadt
eine der schönsten Deutschlands in der Asche zwey

Z Kir
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Kirchen und einige Hütten ausgenommen Der Admi
nistrator Christian Wilhelm ward mit drey
Bürgermeistern nach vielen empfangenen Wunden ge
fangen viele tapfere Officiere und Magistratspersonen
hatten fechtend einen beneideten Tod gefunden Vier
hundert der reichsten Bürger entriß die Habsucht der
Officiere dem Tode um ein theures Lösegeld von ihnen
zu erpressen Noch dazu waren es meistens Officiere
der Ligue welche diese Menschlichkeit zeigten und
die blinde M rdbegier der kaiserlichen Soldaten ließ
sie als rettende Engel betrachten

Kaum hatte sich die Wuth des Brandes gemin
dert als die kaiserlichen Schaaren mit erneuertem
Hunaer zurückkehrten um unter Schutt und Asche ih
ren Raub aufzuwühlen Manche erstickte der Dampf
Viele machten große Beute da die Bürger ihr Bestes
in die Keller geflüchtet hatten Am i zten May er
schien endlich Zilly selbst in der Stadt nachdem die
Hauptstraßen von Schutt und Leichen gereinigt waren

Schauderhaft gräßlich empörend war die Scene
welche sich jetzt der Menschlichkeit darstellte Lebende
die unter den Leichen hervorkrochen herumirrende
Kinder die mit herzzerschneidendem Geschrey ihre El
tern suchten Säuglinge die an den todten Brüsten
ihrer Mütter saugten Mehr als 6000 Leichen mußte
man in die Elbe werfen um die Gaffen zu räumen
eine ungleich größere Menge von Lebenden und Leichen
hatte das Feuer verzehrt die ganze Zahl derGetödte

ten wird auf zvoav angegeben
Der Einzug des Generals welcher am i4ttn

erfolgte machte der Plünderung ein Ende und was
bis dahin gerettet war blieb leben Gegen 1000

Men
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Menschen wurden aus der Domkirche gezogen wo sie
drey Tage und zwey Nachte in beständiger Todesfurcht

und ohne Nahrung zugebracht hatten Zilly ließ
ihnen Pardon ankündigen und Brodt unter sie ver
theilen Den Zag darauf ward in dieser Domkirche
feyerliche Messe gehalten und unter Abfeurung der
Kanonen das Oeum angestimmt Der kaiserliche
General durchritt die Straßen um als Augenzeuge
seinem Herrn berichten zu können daß seit Troja s
und Jerusalems Zerstörung kein solcher Sieg gesehen

worden sey Und in diesem Vorgeben war nichts
Uebertriebenes wenn man die Größe den Wohl
stand und die Wichtigkeit der Stadt welche unter
ging mit der Wuth ihrer Zerstörer jusammmdenkt

I

Sprüche
o man von Frömmigkeit mit vielen Worte spricht

Da suche nur den Frommen nicht

Dein wichtiges Geschäft fang an mit Ueberlegung

Und täglich setz es sott mit Gcistesheiterkeit

Sieh sonst geräth das Blut in heftige Bewegung
Und jagt Gelassenheit
Weit weg aus dir und macht daß dir nach langer Zeit

Der Anfang noch gereut

4
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Erkenne suche lieb und ehre
Was gut und schön ist und vermehre
Nach Möglichkeit mit weiser Wahl
Des Guten und des Schönen Zahl
Das ist die ganze Sittenlehre

Ein Werk beschlossen angefangen

Und recht nach deinem Plan vollbracht
Beweist dir einen langen
Verständigen Bedacht

So leben wie man wünscht zu leben
Und seines ganzen Lebens sich bewußt
Die Freundeshand dem Tode geben

So sterben das ist eine Lust

Chronik der Stadt Halle
i

Hallische Kunst und Bauhandwerksschule

Aer Unterricht in der Zeichenkunst bey dieser Anstalt

hat zwar bisher nicht ohne Einschränkung seinen Fort

gang gehabt auch gab das Absterben des zweyten
Zchrers derselben zu einem wöchentlichen Stillestand

Veranlassung Indessen sind die bisherigen Hinder
nisse geHoden indem die vakante Lehrstelle provisorisch

durch
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durch einen geschickten jungen Mann besetzt worden
auch zeige ich hiermit an daß sämmtliche Zweige des
Unterrichts im Zeichnen für angehende Bauhandwer
ker mit dem l Zten May ihren Anfang nehmen Alle
bisher besuchende Schüler der Anstalt werden daher
zur fernern Theilnahme eingeladen so wie überhaupt
der unausgesetzte Fortgang der Kunstschule dem geehr

ten Publikum hierdurch bekannt gemacht wird Für
die ärmere Klasse ist der Unterricht wie bisher unent
geldlich allein bemittelte Eltern werden einen billigen
Beytrag an Schulgeld nicht verweigern

C F Prange

2

Anzeige
3 ey der in der St Georgenkirche zu Glaucha am
Sonntage Zubilate den l May d I über die Be
sitznahme von Paris und über die Erhaltung unsers
geliebten Königs und des Kronprinzen angestellten
christlichen Dankfeyer sind z 2 Thlr 4 Pf Courant

und 6 Gold
Summa zu Thlr 4 Pf inklusive

der 2 Thaler welche dem Herrn Pastor zugeschickt
worden für die Wittwen und Waisen der Gefallenen
eingekommen und zur Einsendung an die höhere
Behörde durch den Hrn Pastor Or Tiemann an
mich abgeliefert

Halle den 6 May 1814
Der Superintendent Fulda

5 Z
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Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
April May l8 4

s Gebohrne
Mar ienparochie Den 29 April dem Apotheker

Harrminn ein Sohn Joyann Friedrich Christian
Nr 84 Dem Schneidermeister Soog eine
T Emiiie Bertha Nr 67 Den 5 May
eine uneyel T Nr 205

Ulrichsparochie Den 28 April dem Bäckermei
ster rocklcht ein S Friedrich Wilhelm N 295

Den z Mm dem herrschafl Kutscher Marrini
eine T, Sophie Aliialie Veriha Nr 167

Katholische Kirche Den i May ein unehel S
Nr 16Z8

b Getrauete
M arienparochie Den s May der Fleischermei

ster Ravejkock mit M E Voigr
Moritzparochie De Z May der Schuhmacher

geselle Drockh us mit I D Thänen geb Rapsilber
Neu markt Den 8 May der Buchdrucker Hosf

mann mit M G Fren el
Glaucha Den 4 May der Gärtner Rettig mit I

R C Hagevorn
c Gestorbene

Marienparochie Den 2 May der Messerschmidt
geselle Mennccke all 41 I 4 M Nervenfieber
Der Schneidermeister Fricke all 4 I 2 M Brust
krankkeit Des Schuhmackermeisters Degen S
Friedrich Wilhelm Alexander Carl alt 4 M 2 W
Steckfluß Den z des Lohgerbermeisters Sck6r
liy Wittwe alt 64 I Geschwulst Den 6 des
Pcistors Geyer zu Wyra bey Borna in Sachsen nach
gelassene T Christiane Zosephine alt 47 Z 6 M
z W ZT Wassersucht Der Tischlergeselle Felv
mann alt 50 Z 5 M Auszehrung

Ulrichs
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Ulrichs parochie Den i May der Stadtmusikus

N gn eben alt 62 I Entkrästung Den z
des Gastwirths Runvt S Johann Carl August
all 1 I 1 M Auszehrung Den 6 ein unehel
S alt2J Steckfluß Der Tagelöhner Huye
alt Zy I Steckfluß Den 7 des Tagelöhners
TheurichlS, Johann Wilhelm alt 7 I Kopfseuche

M 0 ritzpar 0 chie Den 4 May des Zeugmacherges
Hose S Carl Christian alt z W Krämpfe
Den 7 des Schuhmachermeisiers Nvernicke nachgel
S August Christoph alt4J 5 M z T Luftröh
ren Entzündung Den 8 des Chirurgus Schleich
Ehefrau alt Z7 I 4 M z W Auszehrung

D 0 mkirche Den z May des Walkmüllers N aag
achgel S Friedrich Wilhelm August alt 5 M

Zahnen

Neu markt Den 4 May der Tuchmachermeister
Lange alt 74 I 6 M Brustkrankheit Die
Einwohnerin Hübcrt alt zz I Brustkrankheit

Glaucha Den 9 May der Buchdrucker Friedrich
alt 68 I Abzehrung Der Strumpfwirkergeselle
Gauer alt 22 I Bruchschaden

Bekanntmachungen
Die zu den Smdtgütern Becsen und Ammendorf

gehörige diesjährige Obstnutzung soll auf
den 27sten May dieses Jahres

NaSmittags um z Uhr in der vormaligen Amtsge
iichtsstube zu Beesen unter den im Termine näher be
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich an den
Meistbietenden verkauft werden

Halle den 7 May 1814
Der R Pr Rrügsrath unv Vürgermeifler

S t r e i b e c
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In dem Büreau des kiesigen KSniql Zuckt und

Arbeitshauses soll den 6ten o M Nachmittags um
2 Uhr die diesjährige Braunkohlen Lieferung für die
Anstalt an den Mindestftrdernden in Entreprise gegeben
werden Halle den y May 1814

LNellin
Montag den 6tenMay Nachmittag 2 Uhr

und folgende Tage soll wieder eine Parchie feines Por
zellain wobey sich mehrere ganze und halbe Kaffee
Thee und Deieuns Sen ice wovon einige mit vergol
deten Rändern auch anderes Porzellain Geschirr und
Pfeisenköpfe sich befinden inqleichen eine Parchie ver
schiedener Ellenwaaren als Kattun Manchester auch
seioene Waaren und gedruckte Golgasse nebst einigen
kupfernen circa zo Maaß haltenden Waschkesseln im
Gelharschen Hause Nr zrz am Galgthore gegen
qleich baare Bezahlung veraucnonirt werden

Fr wsrch
Die Bell Etage in dem Hause auf der großen Ul

richsstraße Nr 67 welche Herr Oberamtmann Reiß
ner bisher bewohnt und aus sieben Stuben und eben
so viel Kammern c bestehet desgleichen Stallung und
Bodenraum wird nächste Michaelis miethlos auch ist
demnächst daselbst eine große Scheune von Johanni 0 Z
an gleichwie ein Quartier und Stallung für einen
Kutscher zu vermiethen Mierhlustige können sich des
halb beym Besitzer meloen

Neue ganz ächte holländische Voll Heringe trockne
Ameisen Eyer schö en Schweizertäse Kapern und
Sardellen verkauft zu billigen Preisen der Kaufmann
Risel am Markte

Zwey sehr gu e Srubenuhren von Messing ohne
allen Hehler mit modernen Gehäusen wovon eine acht
Tage e t wcckt und die Stunsen nachschlägt stehen
aus freyer Hand zu verkaufen bey Herrn Tretrop
wohnhast in der kleinen Stewstraße in Nr all
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Die Gewinn der 5M1 Klasse 2 sten Kiassenloite
rie können nun in Empfang genommen werden Zur
zolien Lotterie worin keine Niete ist sind zur ersten
Klaffe welcke den li Iunius g ,oqen wird ganze
Lovie 2 Tdir 2 Gr halbe ä 1 Thir r Gr und
Viertel 2 Gr 6 Pf so wie auch zur 2vsten kleinen
Geldlorttrie welche den 25sten Map gezogen wird
ganze Loose 1 Tblr 1 Gr und getheilte jeoerzeic zu
haben bey dem Kaufmann Runve in Halle am Markt
in der Schmeerstraße

Lorrerie Anzeige In der zien Klasse der systen
Klassenlorterie fiel ohne die kleinern Gewinne ein Gew
zu 100 viere zu 50 und 14 Gewinne zu 2z Thaler in
meine Collecte Die zoste Berliner Klassenlotterie
welche auf 29000 Loose berechnet war ist um 1000 Loose
vermehrt worden wodurch die Gewinne der zten Klasse
alle vergrößert und der Hauptgewinn auf zoooo Thaler
gesetzt worden ist Loose zur ersten Klasse zu 2 Thlr
2 Gr auf Verlangen auch halbe und Viertelioose so
wie auch noch Loose von der kleinen Geldlotterie sind
zu haben beym

KSnigl Preuß Lotterie Einnehmer
Johann Christian Sroll jun

auf dem Neumarkt Nr 124z
Eine Mistgrube von ohngefähr 6 Fader welche

gleich aufgeladen werben könnten ohne erst einzeln her
ausgeschafft zu werden kann unentgeldlich abgeholt wer
den in der Galgstraße im Sernstorfschen Hause
Nr 292

Zn der Brüderstraße lud Nr 222 ist eine Woh
nung pst tei rs bestehend in 2 Stuben z Kammern
und Küche vo n Michael 814 5 vermieihen

Alte eiserne Oefen so wie auch einzelne Platten
Roste Thüren und RSHren auch allerley eiserne alte
Gerätschaften tauft zu allen Zeiten

M L LeClerc jui
in Nr 2014 in Olaucha
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Durch die bisher gehemmt gewesene Verbindung mit

dem Auslande jenseits der See ist auch die Heraus
gabe der bis zum 64sten Stück erschienenen neuern
Geschichte der evangelischen Missions
anstalten in Ostindien seit 1808 unterbrochen
worden Sie soll aber nach der nunmehr bald zu
erwartenden Ankunft neuer Nachrichten wieder regel
mäßig fortgesetzt werden Indessen wird auf viel
fältiges Verlangen mehrerer Missionsfreunde schon
jetzt vorlaufig in bevorstehender Leipziger Jubilate
Messe folgende kleine Schrift in unserm Verlage her
auskommen aus welcher das bisherige Bestehen
und die Fortdauer dieser Anstalt zp ersehen ist

Nachricht von dem Fortgange der evangel
Mission in Oftindien und von den zur Er
haltung derselben seit dem Jahre 1808 ein
gelaufenen milden Beytragen Den Freun
den und Wohlthatern der Mission gewidmet
von v Georg Christian Knapp

Um nun theils die ehemalige Bekanntschaft mit den
Gönnern und Freunden dieser Missionsanftalten nach
einer so langen Unterbrechung aufs neue anzuknüpfen
theils auch neue Verbindungen zu stiften und über
haupt jedermann Gelegenheit zu verschaffen sich mit
dieser wohlthätigen Stiftung näher bekannt zu machen
soll von gedachter Schrift in der Buchhandlung des
Waisenhauses zuHalle und Berlin vom 9ten May
an und während der ganzen Jubilate Messe auch in
Leipzig Nr 66y so wie auch in der Herrmannschen
Buchhandlung zu Frankfurt am Mayn von
Pfingsten an eine Anzahl Exemplare zum Vertheilen
bereit liegen Die Freunde der Mission können sich
an diejenigen der hier benannten Orte die ihnen am
nächsten liegen portofrey wenden daselbst diese
kurzgefaßte Nachricht unentgeltlich abfordern lassen
und zugleich die Zahl der Exemplare nebst der Gele

gen
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geuheit durch welche die Bestellung an sie übersendet
werden soll naher bestimmen

Wir hoffen daß auf diese Art die ordnungsmä
ßige Versendung der künftig wieder herauszugebenden
Missionsnackrichten am leichtesten vorbereitet werden
könne und es soll unsererseits nichts verabsäumt wer
den die Wünsche der Gönner und Freunde dieser
frommen Stiftung pünktlich zu befriedigen

Halle den 28 März 1814
Kuckhandlung ves Waisenhauses

In der Waisenhaus Buchhandlung stno o eoen
erschienen

Christliche Gesänge Von Karl August Döring
48 Seire m 12 Preis 4 Gr
Die Liste der zlen Klasse 29 Berlin Loirene ist

ingegangen und können die Gewinne sogleich bezahlt
werden Loose zur zosten Lotterie sind täglich bis zum
ZiehunMage den 11 Junius für Untereinnehmer und
Spieler zu erhalten so wie Plane gratis ausgegeber
werden Halle den 6 May 1814

Heinrich Lran L ebmann
Königlicher Ober Lotterie Einnehmer

Meinen hiesigen und auswärtigen resp HandlungS
freunden zeige ich hierdurch ergebenst an daß ick oi
bisher unter meinem Namen qefükrte Lederhandlung
aufs neue in allen Gattungen Sohlen Brandsohl n,
Fahl Zuchten schwarzen und braunen Kalbleder
so wie auch couleurten Leder in Dutzenden bestens as
soriirt habe und künftig unter der Firma

fortsetzen und wie jederzeit durch billiae P en unk
reelle Bedienung das Zutrauen leiner resp Abnehmer
zu verdienen suchen werde

Halle am l May 1814
Daviv Hirsch

wohnhaft in der Steinstraße Nr 18 l
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Nächsten Himmelfahrtstag werde ich wie andere

Jahre früh um 4 Uhr mit meiner Gesellschaft in die
Heide gehen welches ich einem geehrten Publikum hier

mit bekannt mache Musikus Aar e
Ich bin gesonnen im Nähen und Stricken Unter

richt zu geben und wünsche daß mir recht viele Eltern
ihre Töchter zuschicken mögen Meine Wohnung ist in
der Klausstraße im Bernhardschen Hause Nr 907

Frievenke Dormbee Werner
Daß ich in der Galgstraße in oem sonst der Ma

dame Prasser jetzt der Frau Prof Güte zugehöri
gen Hause eine Material Waaren Handlung etablirt
have zeige ick dem Publikum hiermit ergebenst an und
bitte um geneigten Zuspruch indem ich gute und billige
Bedienung verspreche

Halle den lo May 1814
Carl Ernst Frievrick Ssnnemann

Ein brauner Wallach 6 Hahre all vollkommen
gesund und zum Reiten wie zum Ziehen brauchbar ist
in Nr 54z a auf dem alten Markte aus freyer Hand
zu verkaufen

Halle den o May 1814
Mit einer sehr schönen Sorte blauer Waschtinctur

besonders zu gebrauchen bey feiner Wäsche sowohl in
Kisten von 4y S ück als auch in einzelnen Gläsern
ferner mit verschiedenen Sorten von dem sogenannten
Neublau als auch einer sehr schönen SorteRosa Wasch
färbe alles eigne Fabrike empfiehlt sich

Paul Naumanns Wittwe rmv Sohn in Nr z lo
Hall den 9 May 8 4

Gemahlte Blumentöpfe und Becher sind zu äußerst
billigen Preisen zu haben in der

Geibelschen Runsthandlung
Gute Limburger Käse von sehr gutem Geschmack

auch Loose zur Königl Preuß kleinen Geldlotterie habe

ich wieder erhallen Pabst
in der großen Ulrichsstraße
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